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Diese Woche bin ich der Frage nachgegangen, ob der Iran tatsächlich an der Bombe baut und wie
man die Informationen der internationalen Atomenergiebehörde (IAEA) einordnen müsse. Nun ist
das entsprechende Papier aufgetaucht, das belegen soll, dass der Iran sein Atomwaffenprogramm
fortführe. Und was soll man sagen. Kein normal denkender Mensch würde nach der Lektüre des
IAEA-Berichts der abschließenden Einschätzung der Behörde zustimmen.

Der Bericht trägt den Titel:

Implementation of the NPT Safeguards Agreement and relevant provisions of Security
Council resolutions in the Islamic Republic of Iran    

Er ist auf der Website der israelischen Zeitung HAARETZ veröffentlicht worden. Wie bei den
Berichten der CIA zur weltweiten Gefahrenlage handelt es sich auch hier inhaltlich um
Einschätzungen der IAEA. Kein einziger Beweis wird benannt, der die Schlussfolgerung
rechtfertigen würde, der Iran unterhalte ein Atomwaffenprogramm. Gleich zu Beginn wird in dem
Report nur von der “möglichen militärischen Dimension” eines iranischen Atomprogramms
gesprochen und davon, dass der Iran gewissen Verpflichtungen nicht nachgekommen sei.

5. This report addresses developments since the last report (GOV/2011/54, 2
September 2011), as well as issues of longer standing, and, in line with the Director
General’s opening remarks to the Board of Governors on 12 September 2011,
contains an Annex setting out in more detail the basis for the Agency’s concerns
about possible military dimensions to Iran’s nuclear programme. The report focuses
on those areas where Iran has not fully implemented its binding obligations, as the
full implementation of these obligations is needed to establish international
confidence in the exclusively peaceful nature of Iran’s nuclear programme.

Nur wird ganz deutlich, dass die IAEA aus diesem Versäumnis einen Vertrauensverlust
konstruiert, den man sich konsequenterweise nur damit erklären will, der Iran wolle die Existenz
eines geheimen Atomwaffenprogramms verbergen. Um diese Behauptung zu untermauern, wird in
die Zeit vor 2003 zurückgegriffen – also jenem Zeitraum, in dem der Iran tatsächlich ein solches
Programm unterhielt – und es wird unterstellt, dass das Programm in der Folge weiterbetrieben
wurde.
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45. The information indicates that prior to the end of 2003 the above activities took
place under a structured programme. There are also indications that some activities
relevant to the development of a nuclear explosive device continued after 2003, and
that some may still be ongoing.

Besagte Anzeichen (indications) bleibt der Report aber schuldig. Bekannt ist, dass die
Geheimdienste noch im Jahr 2007 der Auffassung waren, der Iran habe sein Waffenprogramm in
2003 eingestellt.

We judge with high confidence that in fall 2003, Tehran halted its nuclear weapons
program.

We assess with moderate confidence Tehran had not restarted its nuclear weapons
program as of mid-2007, but we do not know whether it currently intends to develop
nuclear weapons.

Den Geheimdiensten lagen also nie Beweise vor, dass Teheran das Waffenprogramm
wiederaufgenommen hätte. Mehr noch, die Geheimdienste haben immer wieder betont, dass sie
nichts wissen. Auch in diesem Jahr.

Nun erklärt aber die IAEA, dass CIA und Co. etwas übersehen haben müssen. Ein starkes Stück.
Aber in Wirklichkeit haben die Medien mehr gedichtet als berichtet und schlichtweg die Rhetorik
des neuen IAEA Chefs Yukiya Amano übersehen, der mit Blick auf den Bau eines Sprengkopfes
für eine Rakete nur von einer Möglichkeit und offenen Fragen sprach und nie von direkten
Behauptungen und Beweisen.

Dabei stützt sich Amano erneut auf sog. Laptop-Dokumente, die angeblich von einem iranischen
Computer stammen, den ein Unbekannter gestohlen und 2004 einem US-Geheimdienst übergeben
haben soll. Darin sei eine Reihe von Zeichnungen von einer Rakete, die vielleicht einen
Atomsprengkopf hätte tragen können, sowie Berichte über Tests mit hochexplosiven
Sprengstoffen, die zur Zündung einer Atomwaffe hätten dienen können. Dieser Bericht wurde
bereits von Amanos Vorgänger Mohammed el-Baradai verworfen und für unglaubwürdig gehalten.
Nun ist er wieder da. Das ist die Neuigkeit.

Einige bezeichnen diese Dokumente als Fälschung. Das kann ich nicht beurteilen. Fakt ist
jedenfalls, dass auf Grundlage dieser vermeintlichen Beweise und der Weigerung des Iran, dem
Westen seine Annahme zu bestätigen, die gesamte Auseinandersetzung fußt. Wie bei Saddam im
Irak wird einfach behauptet, du hast die Bombe, wir wissen es, gib es zu und wenn nicht, werden
wir kommen und sie finden. Und wenn wir sie nicht finden, ist das auch nicht so schlimm. Dann
können wir wenigstens die Demokratie einführen, 10 Jahre Brunnen bohren, Schulen bauen und
Frauen befreien. 
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This entry was posted on Sunday, November 13th, 2011 at 2:12 pm and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.
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